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NABUCCO 

 
 

Eine aufwendige Inszenierung in Ori-
ginalfassung mit großem Orchester, 
Ballett, Chor und Solisten.  Prachtvol-
le Kostüme und imposante Bühnen-
bilder anläßlich des Jubiläums von  
Giuseppe Verdi. 200. Geburtstag 
des Meisters großer Opernwerke – 
die Jubiläumstour in Deutschland 
NABUCCO gehört seit her zu den 
monumentalen Opernaufführungen 
aller großen Konzert  und Theater-
häusern.  Auch diese Inszenierung 
beweist die Unvergänglichkeit dieses 
gigantischen Werkes in einer  unver-
wechselbaren Inszenierung, welche 
bereits triumphale Begeisterungs-
stürme beim  Publikum weckte. 
Das imposante Bühnenbild, den 
Originalschauplätzen im Detail 
nachempfunden, bildet den  opti-
schen Rahmen für fast 100 Akteure 
auf der Bühne, die in aufwendigem 
Kostümwechsel  dieses Werk in Sze-
ne setzen. 
Hervorragende Starsolisten mit bes-
ten Referenzen großer Opernauf-
führungen zelebrieren  dieses Werk 
in vollendeter Meisterschaft. Diese 
Inszenierung versetzt den Zuschau-
er in das Zeitgeschehen um Verdis 
kompositorisches Schaffen. Blicken 
wir zurück wie alles begann: 
Das Jahr 1842 soll für den Italiener 

Giuseppe Francesco Verdi der Durch-
bruch als Opernkomponist werden. 
Selbst persönlich in einer Lebenszeit 
tiefgreifender  Schicksalsschläge 
gelang mit der Oper NABUCCO 
sein erstes großes Werk als Opern-
komponist. Im Jahr 2013 begeht 
die Musikwelt den 200. Geburtstag 
des Giuseppe, Francesco Verdi, der in 
einfachen Verhältnissen im Herzog-
tum Parma geboren wurde und bald 
durch sein überdurchschnittliches 
musikalisches Talent das Interesse 
privater Förderer fand. Auf Augenhö-
he wird Verdi auch als Gegenspieler 
Richard Wagners genannt. Beide im 
gleichen Jahr geboren, prägten ohne 
jeden Zweifel die Musikgeschichte 
ihres Jahrhunderts. Ihre Werke gehö-
ren zur Opernkultur von Generatio-
nen und belegen einen Hauch von  
Unvergänglichkeit. 
Mit Verdis NABUCCO verbindet sich 
stets ein neuer Zeitgeist, der aber in 
sich immer den  Grundgedanken 
nach Freiheit und Unabhängigkeit 
vereint. 
Die Termine in Sachsen sind:
Donnerstag, 9. Januar 2014
19:00 Chemnitz, Stadthalle
Sonntag, 5. Januar 2014, 
18.00 Uhr, Dresdner Messe
Vorverkaufsstellen:
Ballhaus neue Welt Zwickau, 
Stadthalle Chemnitz, Tou-
rist- u. Ticketservice am Markt, 
Treffpunkt Morgenpost / Wo-
chenspiegel, SZ-Ticketservice 
Tickethotline 0351/48642002, 
Wochenkurier, GS Freie Presse Ti-
ckethotline 0800 80 80 123

Crottendorf. Die 65. ist im Kas-
ten. Zur Aufzeichnung der be-
liebten Talk- und Kochsendung 
„Treffpunkt Kulinarisch“ konn-
te Chefkoch Benjamin Unger 
im Möbelhaus Illing in Crotten-
dorf zwei erlesene Gäste begrü-
ßen. Denn an den Herd wagten 
sich diesmal die Repräsentan-

ten der Stadt Schwarzenberg 
Jörg Schale, besser bekannt als 
Ritter Georg, und Sarah Ann 
Schwengfelder, das Burgfräu-
lein Edelweiß. 
Sie erzählten in der Sendung 
unter anderem von ihren Er-
lebnissen zum Tag der Sachsen 
und gaben Wissenswertes zur 

Geschichte und Bedeutung von 
Ritter Georg und dem Burg-
fräulein Edelweiß für die Stadt 
Schwarzenberg preis, plau-
derten aber auch munter aus 
dem privaten Nähkästchen. 
Gekocht wurde selbstverständ-
lich ebenfalls, eine feurige To-
matensuppe (das Drachenblut) 
und Ritterspieß mit Paprika im 
Kartoffelnest. 
Am Ende kam eine sehr unter-
haltsame und lustige Sendung 
mit vielen Informationen rund 
um Ritter Georg und das Burg-
fräulein heraus. Doch schauen 
Sie selbst: „Treffpunkt Kulina-
risch“ wird auf Kabeljournal in 
der Woche vom 11. bis 17. Okto-
ber 2013 täglich alle zwei Stun-
den ausgestrahlt. Einschalten 
lohnt sich! 
Weitere Informationen gibts 
unter www.kabeljournal.de. 
 red/ ak
Foto: Möbelhaus Illing

Drachenblut und Ritterspieß
Erlesene Gäste bei Chefkoch Benjamin Unger zur Sendung „Treffpunkt Kulinarisch“

Königswalde. Dies sollte man 
sich nicht entgehen lassen. An 
diesem Wochenende am 12. und 
13. Oktober 2013, lädt der Zier-
fl ügel- und Exotenzüchter e.V. 
Königswalde sowie der Obererz-
gebirge Geyer e.V. zu einer gro-
ßen Vogelschau ein. Jeweils von 
9 bis 17 Uhr öffnet hierzu die alte 
Turnhalle ihre Tore. 
Prachtfi nken, Kanarien, Fasane 
und vieles mehr - fast 250 Vögel 
in nahezu 70 Formen werden zu 
sehen sein. Zudem fi ndet eine 
große Tombola statt und für das 
leibliche Wohl wird ebenfalls 
bestens gesorgt sein.   ak
Foto: privat

Bunte Exoten im Erzgebirge
Zierfl ügel- und Exotenzüchter e.V. Königswalde lädt zur Vogelschau am 12./ 13.10. ein
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Am 16. Oktober führt die IKK clas-
sic in der Geschäftsstelle Annaberg, 
Adam-Ries-Str. 16, von 10 bis 17 Uhr 
wieder einen kostenlosen Gesund-
heits-Check durch.

Bluthochdruck ist ein Risikofaktor 
für die Entwicklung von Herzer-
krankungen. Problem: Erhöhter 
Blutdruck führt in vielen Fällen über 
lange Zeit zu keinerlei körperlichen 
Beschwerden. Genauso wie erhöhte 
Blutzucker- und Cholesterinwerte. 
Doch je mehr dieser gesundheitlichen 
Risikofaktoren zusammen kommen, 
umso höher ist die Gefahr, im Laufe 
des Lebens an einer Herz-Kreislauf-
Erkrankung zu erkranken. Je eher 
diese Risiken erkannt und behandelt 
werden, desto besser. 

Wer wissen möchte, ob seine Blut-
druck-, Blutzucker- und Choleste-
rinwerte in Ordnung sind,  sollte am 
16. Oktober bei der IKK classic in 
Annaberg vorbei schauen. Die Kasse 
bietet ihren Besuchern einen ent-
sprechenden Check inklusive einer 
individuellen Beratung an. Das Ange-
bot ist kostenlos und kann von allen 
Interessenten unabhängig von einer 
IKK-Mitgliedschaft genutzt werden. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, ver-
einbaren Sie bitte einen Termin unter 
der Telefonnummer 03733 / 1307-0.

Wer sich zu Fragen der Krankenversi-
cherung, Leistungen und Service der 
IKK classic erkundigen möchte, kann 
dies in der Geschäftsstelle oder im 
Internet unter www.ikk-classic.de. 

Stimmt der Blutdruck?
Kostenloser Gesundheits-Check in Annaberg

Die Musikfreunde im 
„Sächsischen Hof“

Herrmannsdorf. Die Musik-
freunde mit ihren Bandoneons 
und Konzertinas sind am 19.10., 
16 Uhr, im „Sächsischen Hof“ in 
Herrmannsdorf zu erleben und 
freuen sich über viele Gäste.  red

Bingecup und Rollski-Sachsen-Cup

Geyer. Am 19.10. treffen sich die 
Rollski- und Inlinerwettkämpfer 
aus weiten Teilen des Bundesge-
bietes traditionell am ersten Feri-
ensamstag auf der Rollskistrecke 
am Anton-Günther-Weg zum 
Bingecup und Rollski-Sachsen-

Cup. Hochkarätige Teilnehmer 
werden erwartet. Los geht’s 14 
Uhr mit den Massenstarts nach 
Rundenanzahl. Um 16.30 wird 
die Siegerehrung stattfi nden. 
Weitere Infos gibt es im Internet 
unter www.ssv-geyer.de.  red

Allianz gibt richtig Gummi

 Raschauer Versicherungsüro hilft fl eißigen Fluthelfern

Raschau. Sie standen stundenlang 
im Wasser, pumpten Keller aus, si-
cherten Straßen, kämpften gegen 
die Fluten. Während des Juni-Hoch-
wassers waren auch die fl eißigen 
Helfer der Freiwilligen Feuerwehr 
Rauschau unermüdlich im Einsatz.

Jetzt gibt es Hilfe 
für die Helfer!

Allianzhauptvertreter René Weiß-
bach: „Die meisten Betroffenen 
sind u.a. durch die Allianz gut ver-
sichert, die Schäden sind in den 
meisten Fällen reguliert worden. 
Nur die ehrenamtlichen Helfer ge-
hen immer leer aus. Darum habe ich 
mich bei unserer Zentrale für eine 
Spende für unsere Feuerwehr stark 

gemacht, selbst noch einen Betrag 
dazugelegt.“ Insgesamt spenden 
die Allianz und ihre Mitarbeiter 
und Vertreter über 500.000 Euro 
für Hilfsorganisationen.  Weißbach: 
„Es ist beeindruckend, mit wie viel 
Solidarität und persönlichem Enga-
gement die Männer und Frauen der 
FFW Raschau bei der Hochwasser-
bekämpfung geholfen haben. Diese 
große Leistung konnte viel Leid und 
Schaden verhindern“
Am Ende kamen so 500 Euro für die 
FFW Raschau zusammen. Eine Hilfe 
mit Hand für Fuß! Denn die Kamera-
den legten das Geld vernünftig an, 
kauften für die ganze Mannschaft 
neue Gummistiefel, damit die Füße 
beim nächsten Hochwasser-Einsatz 
trocken bleiben.

Ortswehrleiter Andreas Schieck und René Weißbach mit den neuen 
Gummistiefeln für die Feuerwehr. Foto: privat
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